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VomRampenlicht ins stilleAtelier

K arin Frank kannte in
den 90ern jeder. Sie

war Moderatorin bei Tele
Bärn, Korrespondentin von
RTL/PRO7 Schweiz und
SF-Redaktorin des Sport-
magazins «TimeOut».Doch
womit beschäftigt sich die
38-Jährige heute? Sie hat
sich aus der Öffentlichkeit
zurückgezogen und wid-
met sich primär der Male-
rei. «Ichhabe eine extrover-
tierte und eine introvertier-
te Seite», sagt Frank. Die
kontaktstarke Seite lebt
sie als selbstständige Kom-
munikationsberaterin aus.
«UnsereSprache stösst aber
irgendwann an Grenzen.

Hier setze ich mit dem Ma-
len an. Wo Worte nicht
mehr ausreichen, um etwas
Bestimmtesauszudrücken»,
sagt die sympathische Ber-
nerin.Dass siemit ihrenBil-
dern Geld verdienen kön-
ne, sei absolut sekundär.

Bluesals Inspiration
Der Blues sei eine ihrer
wichtigen Inspirations-
quellen. «Diese ‹Schwäri im
Ranze› hat Tiefgang, viele
SchattierungenundFarben.
Es ist, als obmanmit einem
rauchigen Whisky in einer
schummrigen Bar in abge-
wetzten Fauteuils sitzt, phi-
losophiert und die ganze

Nacht Tom Waits hören
würde.Wunderbar.» Einige
ihrer Bilder kann man im
Restaurant auf dem Gurten

bewundern. Und im Okto-
ber stellt Karin Frank ihre
neuestenWerke inderGale-
rie Kunstreich Bern aus. ehi

NEUEKARRIERE→Karin Frankwar eine bekannte TV-Moderatorin.
Wasmacht sie eigentlich heute? Siemalt.

Grosserfolg
fürNezRouge
BERN→Mit 13 Prozent
mehr Fahrten gegenüber
dem Vorjahr war die
Aktion Nez Rouge erneut
sehr erfolgreich. «90 Frei-
willige haben in 543 Fahr-
ten 943 Personen nach
Hause transportiert – sie
sind 17000 Kilometer ge-
fahren», sagt Reto Uelt-
schi von Nez Rouge Bern
(Bild links).

EinToterbei
Autounfall
RIEDTWIL→Heute
Morgen ist ein 45-jähri-
ger Autofahrer tödlich
verunglückt. Erwarmit
einem leeremLinienbus
kollidiert.Weshalb es
zumFrontalcrash kam,
ist noch unklar.

500Fr.Beute
GRENCHEN→ Beraubt
statt bezahlt: Drei Unbe-
kannte liessen sich in der
Nacht auf Sonntagmit
einem Taxi von Biel nach
Grenchen chauffieren.
Dort schlug einer der
Männer dem Fahrer die
Faust ins Gesicht und
raubte ihm das Porte-
monnaie.

Kantonscha>
20Stellen
BERN→DerKanton
Bern sucht für die Regi-
onale Arbeitsvermitt-
lung (RAV) 20neuePer-
sonalberater. Die Stel-
len sind vorerst auf drei
Jahre befristet.

GuterVorsatz:
KeinAlkohol
BERN→ Pünktlich zu
den Neujahrsvorsätzen
startet die «Berner Ge-
sundheit» ein neues An-
gebot für Menschenmit
Alkoholproblemen. Inter-
essierte können inner-
halb von acht Tagen tro-
cken werden, teilte Bern
Gesundheit heute mit.

AberVorsicht!
Eisbedeckte Trottoirs.
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S eit knapp einer Woche
ist die Eisbahn auf dem

Bundesplatz offen. Doch
aufs Glatteis müssen sich
Passanten derzeit tagtäg-
lich auch unfreiwillig wa-
gen. Strassen und Trottoirs
sind eisbedeckt, Stürze fast
unvermeidlich.

Das Inselspital kann
zwar noch keine Zahlen zu

glatteisbedingten Sturzver-
letzungen nennen, aber
«ein Trend ist offensicht-
lich», sagt SprecherMarkus
Hächler.

DieerstenTage
stürzt fastkeiner
Am häufigsten behandeln
die Ärzte in diesen Tagen
VerletzungenanHand- und
des Sprunggelenken. Ein
Phänomen aus internatio-

nalen Untersuchungen zei-
ge sich auch in Bern: «Am
ersten Schnee- oder Glatt-
eis-Tag treten noch wenig
Verletzungen auf. Zu Stür-
zen kommt es erst später,
wenndenLeutennichts an-
deres übrigbleibt, als sich
aufs Eis zuwagen, oder ihre
anfänglicheVorsicht verlie-
ren», sagt Hächler.

650Kilometer
Trottoir inBern
Die Hauptstrassen präsen-
tieren sich mehrheitlich
schneefrei, nicht aber
Quartierstrassen und Trot-

toirs. «200 Leute geben
alles und sind bemüht, die
650 Kilometer Trottoir
eisfrei zu halten», sagt Pat-
rik Gräppi, Einsatzleiter
Winterdienst der Stadt
Bern. «Gegen Schnee und
Eis salzen und splitten wir
mit Kies. Und bei beson-
ders vereistenStellen kom-
men Schaufel und Pickel
zum Einsatz», sagt Gräppi.
«Was wir jetzt brauchen
ist etwas Sonnenschein
und Zeit.» Oder Schlitt-
schuhe – auch wenn man
nicht auf demBundesplatz
unterwegs ist ... 

GLATTEIS→Eis auf Trottoirs ver-
ursacht viele Stürze. DerWinter-
räumdienst ist imDauereinsatz.

«Schwäri im
Ranze»Karin
Frankmit Bild.


